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TSV Godshorn. Im Sommer
1979 wurde die Tanzsparte des
TSV Godshorn gegründet. Vor al-
len Dingen Fußballer-Frauen hat-
ten den Wunsch, sich mit ihren
Männern sportlich zu betätigen.

Die Sparte zählte innerhalb
kurzer Zeit 70 Mitglieder. Trai-
niert wurde zunächt am „Ruhe-
tag“ in der Vereinsgaststätte, wo-
bei der Mobiliartransport vor und
nach dem Training sehr hinder-
lich war.

Mit dem sportlichen Fort-
schritt wuchs auch der Wunsch
nach einem größeren Raum. Der
Umzug in die Pausenhalle der
Godshorner Schule erfolgte 1982,
allerdings strapazierte der Stein-
fußboden die Gelenke erheblich.
Der neuerliche Umzug in die
kleine Turnhalle bescherte den
Tanzpaaren eine deutliche Ver-
besserung, schwingender Par-
kettboden ist zum Tanzen ein-
fach ideal. Gert Claus übernahm
1983 das Training und führte es
über 25 Jahre erfolgreich durch.
Das Training für das Deutsche-
Tanz-Sport-Abzeichen begann.
Schon 1985 erhielten 13 Paare
das DTSA. Um sich auch nach
außen zeigen zu können, wurde
eine Latein- und eine Standard-

Formation ins Trainingspro-
gramm mit aufgenommen. Bei-
de Formationen wurden auf vie-
len Festen und Veranstaltungen
mit großem Erfolg gezeigt. Ne-
ben den tanzsportlichen Akti-
vitäten kam auch das „Fröhliche
Beisammensein“ nicht zu kurz.
Zahlreiche Bälle und Ausflugs-
fahrten  wurden veranstaltet und
förderten die Gemeinschaft. Aus

Anlass des 30-jährigen Bestehens
hatte die Tanzsparte eine Tages-
fahrt vorbereitet. Mit guter Betei-
ligung und noch besserer Laune
fuhr man mit dem Bus nach Lau-
enburg/Elbe. Hier erwartete die
TSV-Tänzer und -Tänzerinnen ei-
ne interessante Führung durch
die Ober- und Unterstadt mit ih-
rer wechselvollen Geschichte. In
einer alten Lauenburger Gast-

stätte wurde zu Mittag gegessen.
Hier gab es noch eine besondere
Ehrung: Renate und August Fi-
scher sind das einzige Gründer-
paar, das bis heute noch aktiv
tanzt. Der TSV bedankte sich für
30 Jahre Treue und Einsatz für
die Tanzsparte. Nachdem die
Gruppe sich gestärkt hatte, war
es Zeit für eine zweistündige El-
befahrt. Die Fahrt mit dem mehr
als 100 Jahre alten Museums-
Rad-Dampfer „Kaiser Wilhelm“
war ein Erlebnis. Die Weiterfahrt
führte durch das Biosphärenre-
servat Elbmarsch nach Bleckede.
Die Gruppe unternahm einen
Spaziergang durch den 
Schlosspark zu Schloss und Aus-
sichtsturm. Ein Blick über die El-
belandschaft bis  nach Amt Neu-
haus entschädigte für viele
Stufen Aufstieg. Nach diesem er-
eignisreichen Tag ging es für al-
le etwas müde, aber sehr zufrie-
den wieder zurück nach
Godshorn. Das Tanztraining im
Sommer ist jeweils mittwochs
von 19.30 bis 21 Uhr und freitags
von 20 bis 22  Uhr in der kleinen
Sporthalle der Godshorner Schu-
le. Interessenten sind herzlich
eingeladen, mal „hineinzu-
schnuppern“.

Ein Gründerpaar ist noch aktiv
30 Jahre Tanzsport beim TSV Godshorn

Renate und August Fischer sind heute noch aktiv.

DRK Engelbostel. Fließt die Au-
ter nach Westen, nach Osten oder
ist gar kein Wasser drin? In die-
sem Jahr sollte es eine etwas an-
dere Radtour des DRK Engelbos-
tel geben; dazu hatten sich Gisela
und Wilhelm Eike eine Rundfahrt
mit großem Preisrätsel ausge-
dacht.

Nachdem sie das Rittergut
Heitlingen, das erstmalig 1310
urkundlich erwähnt wurde, pas-
siert hatten, besichtigten die Rad-
ler die dortige Biogasanlage. Nach
einer interessanten Führung ging
es dann weiter über die Auter in
den Wedemärker Ortsteil Resse.
Hier stellten die Teilnehmer fest,
dass die Auter eindeutig nach
Westen fließt. Durch Resse ra-
delnd ging es wieder zurück in
Richtung Engelbostel, und unter-
wegs wurde eine ausgiebige Pau-
se gemacht. Danach führte die
Route noch einmal über die Au-
ter, und an dieser Stelle hatte dass
Flüsschen tatsächlich kein Was-
ser. Auf dem Weg nach Engelbos-

tel war auf eineem Gedenkstein
die gesuchte Jahreszahl 1899 klar
zu lesen; ein Birnbaum auf dem
Weg bis zur Kananoher Straße
konnte dagegen von keinem der
Teilnehmer entdeckt werden.
Weitere Fragen nach der Ein-
wohnerzahl und dem Alter En-
gelbostels, ob im Sommer vom

nördlichen Zaun des Flughafens
aus der Engelbosteler Kirchturm
zu sehen ist, oder welcher Hei-
matdichter in seinen Geschichten
das Resser Moor erwähnte, führ-
ten zu heißen Debatten. Kurz vor
Engelbostel wurde dann von Wil-
helm Eike die Preisverteilung vor-
genommen, die mit einem

großen Gelächter endete – der 
erste Preis, ein Essen für zwei
Personen, war schlicht eine Tü-
tensuppe. Wenn auch nur 20 Ki-
lometer geradelt wurden, waren
sich alle Teilnehmer dennoch ei-
nig, dass dies einmal eine inter-
essante und ganz andere Rad-
tour gewesen war. 

Für den Ersten gab’s eine Tütensuppe
Die etwas andere Radtour des DRK Engelbostel

AWO Schulenburg. Regelmäßig
treffen sich Fahrradfreunde der
AWO Schulenburg, um die nähe-
re Umgebung zu erkunden. „Das
sind keine anstrengenden Tou-
ren. Es wird mehr Wert auf das
gesellige Miteinanderfahren ge-
legt“, teilt uns dazu Karl-Heinz
Dahlke, Vorsitzender der AWO in
Schulenburg mit.

Aber auch der Wissensdurst
solle dabei nicht zu kurz kom-
men. Dieses Mal wird die Bio-
Gasanlage in Kaltenweide ange-
steuert. Die Betreiber werden die
Funktionsweise der Anlage er-
läutern und für Fragen zur Ver-
fügung stehen. Anschließend
geht es weiter zu einem Treff-
punkt in der Nähe der Bio-Gas-
anlage, an dem dann bei Gegrill-
tem und Getränken über die neu
gewonnenen Informationen ge-
fachsimpelt werden kann. Teil-

nehmen können alle Interessier-
ten. Dahlke: „Ich möchte an die-
ser Stelle einmal betonen, dass
man nicht Mitglied der AWO
sein muss, um an unseren Ver-
anstaltungen teilzunehmen.“
Außerdem sei die Teilnahme an
kein Alter gebunden. Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer jeder Al-
tersgruppe sind gern gesehen. Ei-
ne Anmeldung ist nicht
erforderlich. „Kommen Sie ein-
fach zur nächsten Fahrradtour
am 15. September um 10 Uhr
zum Treffpunkt am Hof Döpke
in Schulenburg, Dorfstraße
Ecke Armslohweg und schon
sind Sie dabei“, fordert der Orga-
nisator der Fahrradtour Dieter
Hermann auf.

Für die Fahrradtour hoffen die
Veranstalter auf schönes Wetter
und viele Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.

Ziel ist die Biogasanlage
AWO Schulenburg erkundeten nähere Umgebung

Die AWO geht mit dem Rad on Tour.

Clubabend
LMC im ADAC. Der Clubabend
des Langenhagener Motorclubs
(LMC) findet am Donnerstag, 3.
September, ab 19.30 Uhr im Res-
taurant Elektra am Buschkamp
statt. 

Stiggy Thunder
Rock’n’ Roll Club Langenhagen.
Das nächste Meeting des Rock’n’
Roll Clubs Langenhagen geht am
Sonnabend, 5. September, im
Haus der Jugend über die Bühne.
An diesem Abend wird Stiggy
Thunder live on Stage zu sehen
sein. Einlass ist ab 20 Uhr

Zwölf Salze

des Lebens

Landfrauenverein Engelbostel
und Schulenburg. Der Landfrau-
enverein Engelbostel und Schu-
lenburg lädt alle Mitglieder zur
Versammlung am Dienstag, 8.
September, um 19.30 Uhr in den
Gasthof Tegtmeyer in Engelbostel
ein. Der Vortrag lautet: zwölf Sal-
ze des Lebens.

Kaffeestube 

geöffnet

DRK Godshorn. Beim DRK-Orts-
verein Godshorn ist die Tee- und
Kaffeestube am Sonntag, 13. Sep-
tember, in der Zeit von 15 bis 17
Uhr, in der KiTa, Am Kielenkamp
7 in Godshorn, erster Stock (Fahr-
stuhl vorhanden) wieder geöffnet. 

Pro Judo. Beim Pro Judo in der
Liebigstraße 20 in Wiesenau wur-
de wieder einmal ein Geburtstag
gefeiert. Büsra Türk feierte ihren
neunten Geburtstag. Wie immer
hatten alle Gäste viel Spaß bei
Sport und Spiel. Im Shidokan
konnten sie nach Herzenslust
ihrem Bewegungsdrang nach-
kommen. Auch anwesende Eltern
hatten ihren Spaß. Leckere Spei-

sen und Getränke standen im an-
grenzenden Aufenthaltsraum be-
reit. Nach diesem aufregenden
Erlebnisnachmittag gingen alle
zufrieden und ohne weitere Wün-
sche nach Hause. Die Räumlich-
keiten können über Osman und
Karin Yanar, Telefon (05 11) 
7 86 02 72, angemietet werden.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Viel Spaß bei Sport und Spiel
Geburtstagsfeier im Shidokan Pro-Judo 

Kerzenauspusten gehört eben auch dazu.

Viele Fragen hatten die Radler des DRK zu beantworten. 

NABU Langenhagen. Eine riesige
Invasion von Zwergfledermäusen
entdeckten jetzt Mitarbeiter der Ci-
ty Park Residenz in Langenhagen.
Durch einen Zeitungsbericht über
die Rettung von vier Zwergfleder-
mäusen aus dem Behandlungs-
zimmer der Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie sind die Mit-
arbeiter auf den Naturschutzbund
(NABU) Langenhagen aufmerk-
sam geworden und meldeten sich
hilfesuchend beim Vorsitzenden
Ricky Stankewitz. Vor Ort ange-
kommen sammelte Stankewitz die
schlafenden Tiere von der Gardine
und den Vorhängen ab. „Schon
beim Absammeln der Tiere war
klar, dass wir es hier mit einer In-
vasion von Zwergfledermäusen zu
tun hatten“, sagte Stankewitz. Da
die Tiere sehr schnell eingesam-
melt werden mussten, bevor sie

munter wurden und im Zimmer
herumfliegen konnten, war es un-
möglich, sie dabei zu zählen. „Bei
der Auswilderung am Abend
konnten die Tiere gezählt werden,

wobei uns das Ergebnis selbst sehr
überrascht hat. Mit insgesamt 54
Tieren war das die mir bisher größ-
te bekannte Invasion von Zwerg-
fledermäusen in Langenhagen“, so

Stankewitz weiter. Die Tiere stam-
men sehr wahrscheinlich aus der
bekannten Wochenstube im Ei-
chenpark. Bei der NABU Fleder-
mausexkursion im Mai konnten
hier 72 weibliche Zwergfleder-
mäuse beim Ausflug gezählt wer-
den. 

„Es ist schon eine Ironie des
Schicksals, dass für den Bau der
City Park Residenz ein Baum mit
einem bekannten Fledermaus-
quartier gefällt wurde und die Tie-
re jetzt in dem Gebäude nach
Quartieren suchen“, so Stankewitz
abschließend. Wer Fragen zu hei-
mischen Fledermäusen hat oder
weiß, wo sich weitere Fledermaus-
quartiere befinden, kann sich ger-
ne bei Ricky Stankewitz per E-Mail
an ricky-stankewitz@web.de oder
telefonisch unter (05 11) 
7 24 69 26 melden.

Eine wahre Invasion
54 Fledermäuse in der City Park Residenz entdeckt

Niedlich anzuschauen: die kleinen Zwergfledermäuse.
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